
HERZLICH 
WILLKOMMEN
BEI DER

MINT-
QUALITÄTSOFFENSIVE
__________________

Eine Workshopreihe im MINT-Cluster MINT:ZE 

Südniedersachsen 2024 
30.05.

10:00 UHR 



DER WORKSHOP-ZYKLUS

Einführung in 
Wirkungsorientierung 
und Nutzung des 
Online-Tools

Workshop 1

Selbstanalyse eines 
eigenen Angebots mit 
Hilfe des Online-Tools

Nutzung des 
Online-Tools

Austausch über 
Erfahrungen und 
Ergebnisse

Workshop 2

•Umsetzung von 
Erkenntnissen aus der 
Selbstanalyse

•ggf. Beratung/ 
Unterstützung durch 
Koordinator/innen

Umsetzung von 
Veränderungen

Austausch über erzielte 
Veränderungen und 
Herausforderungen

Workshop 3

Workshop-Zyklus

27.02.2024 07.03.2024 30.05.24



WORKSHOP 3

1. Rückblick und Feedback zur Selbstanalyse

2. Thematischer Input „Storytelling“ mit Übung

3. XLAB – Einführung im Fachbereich Chemie

4. Experimentieren zum Thema „Chemie mit Licht“

5. BNE- und Forschungsbezüge im Fachbereich Chemie

6. Get Together und Essen bei Mazzoni

Ende 14:00 Uhr



RÜCKBLICK 



WORKSHOP I

… das, was man erreichen will, im Blick zu behalten. 

WIRKUNGSORIENTIERUNG BEDEUTET…



DER WIRKUNGSKREISLAUF

Quelle: PHINEO / Bertelsmann Stiftung: Kursbuch Wirkung Kursbuch Wirkung, S. 33f., 45

https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/GP_PHINEO_Kursbuch_Wirkung.pdf


WIE WIRKUNGSVOLL IST MEINE ARBEIT?
DIE SELBSTANALYSE

FÜR WEN? Außerschulische MINT-Angebote

WAS?  Werkzeug zur Selbstanalyse des  

  eigenen Projekts

Grundlage: Orientierungsrahmen „Wirkungsvolle 

Arbeit außerschulischer MINT-Initiativen“

WO? https://analysetool.mint-qualitaet.de/

https://analysetool.mint-qualitaet.de/


In Bezug auf:

• Wissen, Fähigkeiten, Einstellungen

• Verhalten, Handeln

• Lebenslage, Status

WIRKUNGSZIELE (OUTCOME)

Veränderungen, die durch das Projekt 
bei der Zielgruppe erreicht werden 
sollen

Was sind Anzeichen dieser Veränderungen, 
die sich beobachten oder messen lassen?

INDIKATOREN

WORKSHOP II



INDIKATOREN



ERGEBNISSE DER SELBSTANALYSE

Ablauf der Selbstanalyse 

• Was habt ihr gelernt? 

• Was waren Herausforderungen? 

• Was hat gefehlt? Was hättet ihr noch 
gebraucht? 

Ergebnisse 

• Was war die wichtigste Erkenntnis? 

• Was möchtest du am liebsten sofort 
verändern? 

• … 

Wir halten die Ergebnisse auf unserem auf dem MURAL-Board fest!  

https://app.mural.co/t/konnysecke7038/m/konnysecke7038/1709020381513/417c60608e225258acfc640aec7ebeb187a5ff3f?sender=u208afc6043cb99832ad06690






FEEDBACK ZUR SELBSTANALYSE

Erfahrungen

• Hat die Nutzung des Selbstanalyse-Tools zu 
sinnvollen Erkenntnissen geführt? 

Veränderungen

• Konntet ihr bereits anhand Eurer Ergebnisse 
die ersten Veränderungen etablieren? 

Wir halten die Ergebnisse auf unserem auf dem MURAL-Board fest!  

https://app.mural.co/t/konnysecke7038/m/konnysecke7038/1709020381513/417c60608e225258acfc640aec7ebeb187a5ff3f?sender=u208afc6043cb99832ad06690


FEEDBACK DER TEILNEHMENDEN

- Der Zeitpunkt (Februar – Mai) ist ungünstig gewählt, da dies für 
gewöhnlich eine volle Saison im Alltag der MINT-Initiativen ist:

- Für Beschäftigte an Universitäten wären Semesterferien günstiger

- Allgemein wird man zum Ende eines Schuljahres hin überrannt, sodass im Mai neben 
den Feiertagen sehr wenig Zeit übrig bleibt

- Es gab daher nicht viel Zeit sich mit dem Tool auseinanderzusetzen. 

- Am wichtigsten ist der Aspekt der Vernetzung unter den Initiativen. 

- Der Anfangsworkshop sollte in Präsenz stattfinden. 



INPUT
„METHODE STORYTELLING“











ÜBUNG: WIRKUNGSGESCHICHTE

Deine Wirkungsgeschichte in 2 Minuten! Orientiere Dich an den 
6. Schritten des Modells. 



ERGEBNISSE DER GRUPPENARBEIT

1. Problem: Interesse an Technik und Naturwissenschaft sinkt in der 
Gesellschaft. 

2. Zielgruppen: Der Fokus liegt stets auf älteren Jugendlichen, Kinder 
werden vernachlässigt in den Augen der Unternehmen und 
Hochschulen. 

Brauchen wir einen Konsens und wenn für wen? Für welche 
Zielgruppen? 

Für einen Pitch gibt es 2 Zielgruppen: Unternehmen und Schulen.



3. ORGANISATION (VISION)

Organisation: Verbund -> Wie schaffen wir es, dass ein 
langfristiges Interesse aufrecht erhalten werden kann, wie 
kommen Kinder dann wiederum zu den Unternehmen?

Ziel: Geschlossene Kommunikation als Verbund nach außen 
entwickeln! 

Welche Ziele verfolge ich mit meiner Kommunikation bei Cluster-
Veranstaltungen? 



ERGEBNISSE DER GRUPPENARBEIT

4. Ansatz und USP: MINT-Tage an Schulen, bei denen verschiedene 
Akteure ihre MINT-Angebote an einem Tag geschlossen an Schulen 
anbieten

5. Wirkung: Was hat der Kooperationspartner davon? 

• Werbung und mehr Studierende, Azubis, Praktikanten 

• Mehr Interesse und Bekanntheitsgrad für eine Hochschule, ein 
Unternehmen. 

 



GEGENSEITIGE VORSTELLUNG 

Stelle Deine Wirkungsgeschichte vor und erhalte Feedback! 

Das Plenum achtet auf folgende Punkte: 

Ist verständlich... 

… wie das Angebot funktioniert? 

…warum diese Zielgruppe genau von diesem Angebot profitiert? 

…wie das Angebot das Problem adressiert?

…was die Organisation im Vergleich mit anderen besonders macht (USP)? 



EVALUATION

https://survey.lamapoll.de/MINT-QO_23-24_WS_3 

https://survey.lamapoll.de/MINT-QO_23-24_WS_3


WIE GEHT ES WEITER?

Wir sind am Ende unserer Workshopreihe, doch die Nutzung sowie 

der Austausch über das Selbstanalysetool müssen an dieser Stelle 

nicht vorbei sein! 
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